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iS) Zn der Mittelgaffe, kn des Schlosser-Meister Bauls Behausung, ist zu haben: Fein Franckfurter
Speltzeu-Meehl io auch u Pf. vor i Rthlr. Welsche Nüsse das Schock vor z Alb

L7) Eln Virtuos» vom clavier, weicher hier ankommen, ist gesonnen, Stunden zum Unterricht desselben
und zwar um billigen Preist, zu geben- Wer hierzu Lust hat, kan sich in der Mitte-gasse, m desLich-
ten-Jnspector GregoriuS Hause angeben. *

18 ) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß, so jemand willen- ist, Flecken aus Kleider machen zulassen,
fie mögen seyn wie sie wollen, in allen Farben, es sey Wollen - oder Seiden, auch verdruckten Sammet
zu erheben, reiche Rlelder und Juwelen rein zu machen, Silber, und Gold zu waschen, aus weißer
Wäsche Flecken zumachen, Seiden Zeug zu färben, blau grün und gelb, auch rechte wohlriechende wei
fen Kugel zu machen. Selbige belieben sich auf der Oberneustadt, in Hrn. Marnus Behausung de»
der Jungfer Notrottin, za melden. v

 79) Ein Rüst-Wagen welcher halb verdeckt, und noch in gutem Stande ist, wird zu kauffen verlangt,
so) Cs verlangt jemand eine gute -sitzige leichte halbe Chaise, welche noch wohl convitlourrl seyn muß,

zu kauffen.
ai) Bey dem Weinhändler Hrn. Wagner, auf der Oberneustadt, am Deinberger Thor, ist guter Wem'

Eßig, zu verkauffen, das Maas vor 8 Alb. wie auch extra guter Frantz. Wein, der Oxhvf vor 6 alte

Louisd’or.
 Ar) Bey dkm RathS-verwandten und Hulh-Fabneanten Hrn. Köhler, auf dem Marckt ist guter Rheinwein,

wie auch ElsässerWein, Ohmen weis in billigen Preist zu haben. Auch ist bey demselben guter Aepfell
Wein-Eßig das Maas vor 6 Ggr. und auch Ohmen weis zu verlassen. *

33) In der Apvthec zum Einhorn, ist frisch Seltzer Wasser, zBouteillcn vor i Rthlr. zu haben.
34) Der Weinhändler Hr. Jacobi, auf der Oberneustadt, hat eine wohibespannre Chaise, gegen billige

Zahlung zu verlehnen. ^

25) Bevm Krämer Hrn. Gotischer, in der Möllergasse, ist guter Eßig das Maas vor z Alb. auch Ob«
. men weis zu haben.

26) In der Nacht vom roten auf den r iten hujus sind aus einem gewissen Haufe alhier, r r Messer mit
&lt; silbernen Stiehlen, ro dito sourchetten und 8 dito Löffel, auch 2 silberne platte Sattz-Fässer inwendig
. verguld, alles CasselerProbe, gestohlen worden. Wer bey dem Verleger davon Nachricht geben kan,

soll 20 Rthlr. cêmâstig zum recompens haben, auch wann es verlangt wird, fern Nahme verschmier
- gen bleiben. Die Löffel und ^oruàtten sind 5 bis 6 Loth schwer und kan das se;on durch die übrig-

 &gt;. gebliebene gezciat werden. ' ^

27) Es hat die Jungfer Knauerin, ihr auf dem Töpfenmarckt, zwischen den Rungischen Erben und dem
Gastwirth Hrn. Kaßpaul, gelegenes Haust, für eine gewisse Summa Geldes vettausr. Wer nun waS
daran zu fordern hat, kan sich Zeit Rechtens melden.

28) An einem Orte vhnwett Cassel, ist eine Quantität Puxbaum, um billigen Preist, zu verlassen.
29) Bey dem Kaufmann Hrn. Georg Christoph Heym , sind zu haben: M!e Sorten Ehlen-Waaren, als

 feine Engl. Zitze, geblnmbt-gereietes-und glat Neffeltuch, schwere und lerchte Moy'.ändisch seidene und
Oßindische Tücher, alle Sorten halb-und gantz seidene Zeige, gestraft Schlesinger Lmnen, ingletcheo
Schlesinger und Engl.auch Ostindische Schnupftücher, halb/cioene Sö-writzer Lücher^ weis und ger
blümbten Canavaß, weis Schlesinger Leinen und gantze Garnituren Tafel Zeuge, Leinen-und Baum;

. ' wollene Manns-und FrauensStrümpfe, auch Engl. Wollene Stlümpse undgrstrtckce Hosen. Ingl.
Barcannund Pollemot. u. Etamine in allen Cooleren. Extra ferne genäbere Manns und Frauens Man-

 - chetten, auch gestickteWeibertöcher. Ferner alle Sorten Caà-und Huth Zucker, Coffe^ 'IhL-Con^
‘’Thé Chine , ^HL-ChoisonK, Thé-Becco, Thc-Hayibng, unv Kayse Thee, aile Sorten Holiändijchtt
Rauch Taback, und äi.l)omm§o in Stangen, Dteßdener BoiceUuin » alle Sorten Tassen, auch gantz

. feine Garnituren und Tabattiercnm Tombac und in Gold gefast alles um civilen Preist.

30) Es hat der Hofmetzger Hr. Sänget, eine partie gute Schaar wolle, zu m kauffen.. Wer darin M
, hgt, kan sich bey' demselben angeben. - . * -
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